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institution for the study and documentation of the 
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Association, one of the four major research organisations 
in Germany. 
 

  

INSTITUT FÜR 
DEUTSCHE SPRACHE 

VVIICCOOMMTTEE  
SSyysstteemmaattiicc  EExxpplloorraattiioonn  

ooff  CCoollllooccaattiioonn  PPrrooffiilleess 

Corpus Linguistics Programme Area 

R 5, 6-13 
D-68161 Mannheim 
www.ids-mannheim.de 

INSTITUT FÜR 
DEUTSCHE SPRACHE 



 

 

sssselect /elect /elect /elect /    
categorizecategorizecategorizecategorize    

aaaannotatennotatennotatennotate    

rrrrefine /efine /efine /efine /    
reviserevisereviserevise    

Attribut Wert 

COMPUTERKONTEXT � 

 

Ratio syntagmatisches Muster 

100% Da|da beißt die Maus keinen Faden ab 

Ratio syntagmatisches Muster Partnertoken Intervall LLR Anz. 

100% Da|da beißt die Maus keinen Faden ab “Faden“ [-2,-2] 822 66 

 

KWICs 

Z98  zur Entschuldigung.  "Da beißt die Maus keinen Faden ab."   
Z98  facto eine Kürzung, da beißt keine Maus den Faden ab. Als Privatdozent muß  
Z01                  Nein, da beißt die Maus keinen Faden ab: Wenn beide Partner 
B00 lung: Von solchem "Köder" beißt die Maus keinen Faden ab.   
B01 Roland Koch hat sich - da beißt die Maus keinen Faden ab - um die politische 
B01 unktur eingetrübt hat. Da beißt die Maus keinen Faden ab.   
T91 üttke halt sein Zwirn. Da beißt die Maus keinen Faden ab. Und sei er aus »re 
T92                       "Da beißt die Maus keinen Faden ab", sprach der Richte 
T93 in Ordnung gewesen" - "da beißt die Maus keinen Faden ab". Die Umzugskosten  
T94 st sind verschieden, da beißt keine Maus den Faden ab. Der banale Satz "Über 
T95 at, woher die Wendung "da beißt die Maus keinen Faden ab" kommt, kann sich j 
T95 izei Bremen zuständig. Da beißt die Maus keinen Faden ab," erklärt der BKA-S 
T95 Na, vorbei is' vorbei, da beißt die Maus keinen Faden ab!   
T96 creamin' Jay Hawkins - da beißt die Maus keinen Faden ab. Die berühmte Schau 
T96 n ist die halbe Miete, da beißt die Maus kein' Faden ab. Wohl dem, der dazu  
T96 getan wird. Indes, und da beißt die Maus keinen Faden ab, im Zeitalter der " 
T97  hat, ist verwerflich. Da beißt die Maus keinen Faden ab. Aber es kommt auch 
T97 e "Ich sag' dir, die Alte beißt der Maus keinen Faden ab" - nur albernes "Ha 
T97 orleben geben."König: "Da beißt die Maus keinen Faden ab."   
T97 en gefälscht habe, "daran beißt die Maus keinen Faden ab", so Salditt. Aber 
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VICOMTE VICOMTE VICOMTE VICOMTE ––––    CCCCollocationollocationollocationollocation E E E Exxxxplorerplorerplorerplorer    
Visual Collocation Management and Exploration Workbench 

The collocation explorer is a prototypical 
implementation of a generic process model for 
the systematic exploration of collocation 
profiles. The process model provides support 
and guidance for the detection of linguistic 
phenomena in the collocation structures, for 
the assessment of their relevance, for their 
documentation and their application-specific 
interpretation. 

FeaturesFeaturesFeaturesFeatures    

• interactive visualization of collocation profiles 

• representation of the overall structure with 
different focusing options 

• inspection of the concordance lines and 
quantitative analysis results underlying a 
collocation 

• various search and sort criteria 

• parallel exploration and comparison/ 
contrasting of profiles  

• epistemic primitives for annotating text 
clusters and augmenting the profiles 

• introducing/assigning categories intuitively 
or on the basis of annotations/selections 

• expert mode for building and adapting an-
notation ontologies, restricted mode for only 
using existing ones 
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